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Schulordnung des Oskor-Pichl-Gymnosiums Pqsewolk (2026)

Diese Schulordnung soll dozu dienen, förderliche Lern- und Arbeitsbedingungen fÜr

olle Mitglieder der Schulgemeinschoft zu gewöhrleisten. Dos Zusommenwirken vieler

Menschen in einer lnstitution erfordert von jedem in besonderer Weise RÜcksicht-

nohme, Ordnung und Selbstdisziplin. Die Schulordnung stellt - neben dem Gebot des

respektvollen Miteinonders und der Toleronz - in rechtlicher und orgonisotorischer
Hinsicht die Hondlungsnorm des schulischen Alltogs dor. Sie gili fÜr olle Lehrerinnen

und Lehrer, Schülerinnen und Schüler sowie deren Eziehungsberechtigte, dos tech-
nische Personol und Göste ouf dem gesomten Gelönde der Schule. Jedes Mitglied
der Schulgemeinschoft trögt Mitverontwortung für ihre Einholtung und Umsetzung.

1. Schulgelönde

l.l Die Schule ist ols Gonztogseinrichtung in der Regel von Z:00 Uhr bis l5:30 Uhr

geöffnet. Der Aufentholt ouf dem Schulgelönde ist fÜr Mitglieder der Schul-
gemeinschoft zwischen 6:45 und 21:30 Uhr möglich.

i.2 Fohrröder sind on den dofür vorgesehenen Stöndern ouf dem Schulhof obzu-
stellen und onzuschließen.

1.3 Kroftfohzeuge sind zwischen Z:00 und l5:00 Uhr oußerholb des Schulgelöndes
zu porken.

i.4 Von Schülerinnen und Schülern, die mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur Schule

kommen, konn vor und noch deren Unterricht die Cofeterio genuizt werden.
Der Aufentholt ouf den Fluren ist wöhrend des Unierrichts nicht gestottet.

l.S Für Ordnung und Souberkeit sind olle om Schulleben Beteiligten verontwori-
lich. Abfölle werden in die dofür vorgesehenen Behölter geworfen (MÜll-

frennung). Nqch Plon übernimmt obwechselnd jede Klosse eine Woche long
besondere Verontwortung für ein ordentliches Gesomtbild der Schule.

j.6 Besucher melden sich im Sekretoriot unter Angobe ihres Besuchsgrundes on.
1.7 Aushönge im Schulhous und ouf dem Schulgelönde und Veröffentlichungen

ouf der Website sind der Schulleitung zur Genehmigung vozulegen.
1.8 Beim Gong von und zu den Busholtestellen sind die vorgesehenen Wege und

nicht die Grünflöchen zu nutzen.

2. Schulz und Sicherheil

2.1 Dos Rouchen on Schulen ist lout S I (l ) Sotz 2 des Gesetzes zum Schutz der
Nichtroucher in Mecklenburg-Vorpommern (2007) grundsötzlich verboten.
Gemöß Jugendschutzgesetz S l0 ist Jugendlichen unter l8 Johren dos

Rouchen in der Öffentlichkeit nirgends zu gestotten.
Dos Mitbringen, der Genuss und die Annohme von Alkohol und Drogen sind

grundsötzlich untersogt. Ebenso ist dos Mitführen von jeglichen zur Bedrohung
geeigneten Gegenstönden (Woffen) nicht gestottet. Bei Zuwiderhondeln
konn jede Lehrperson die Herousgobe solcher Substonzen und Gegenstönde
verlongen.

2.2



2.3 Aufdrucke, Accessoires, Anstecker, Abzeichen u. ö. on Kleidung und Toschen,

die geeignet sind, die Erfüllung des Bildungs- und Eziehungsouftrog der Schule

zu behindern, können untersogt werden.
Für mitgebrochte Gegenstönde, die nicht originör der SchulpflichterfÜllung
dienen, oder die nicht für die Erfüllung des Bildungs- und Erziehungsouftroges
totsöchlich notwendig sind, übernimmt die Schule grundsötzlich keine
Hoftung. Zur sicheren Aufbewohrung können die oufgestellten Schließföcher
gemieiet werden.
Die Nutzung mobiler Endgeröte regelt eine Nutzungsordnung, die Bestondteil
dieser Schulordnung ist.

Auf dem Schulgelönde gefundene Gegenstönde sind im Sekretoriot obzuge-
ben. Nicht obgeholte Fundsochen werden noch einem Monot entsorgt.
Unfölle oder drohende Gefohren sind sofort im Sekretoriot zu melden. Beson-

dere Moßnohmen bei Gefohr regelt ein Notfollplon.
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3. Unterrichl, Unterrichlsröume

Alle hoben die Pflicht, durch pünktliches Erscheinen zum Unterricht einen
geregelten Beginn zu ermöglichen.
Wenn zehn Minuten noch dem Unterrichtsbeginn keine Lehrkroft erschienen
ist, meldet sich der Klossen- bzw. der Kurssprecher im Sekretoriot.
Kronkheitsbedingtes Fehlen einer Schülerin oder eines SchÜlers ist von einem
Eziehungsberechtigten bis Z:30 Uhr im Sekretoriot zu melden.
Erkronkt ein Schüler oder eine Schülerin im Verlouf des Unterrichtstoges, gilt fol-
gendes Verfohren: Abmeldung beim Fochlehrer der oktuellen oder nochfol-
genden Stunde und onschließend Abmeldung im Sekretoriot.
Atte Schuter und die unterrichtende Lehrkroft übernehmen Verontwortung fÜr

Souberkeit und Ordnung der Lernumgebungen'
Noch der letzten Stunde in dem jeweiligen Roum werden die StÜhle ouf die
Tische gestellt, olle Fenster geschlossen, die Beleuchtung gelöschi, die tech-
nischen Geröte Stond-by gescholtet und die TÜr verschlossen.
Die Nutzung spezieller Fochröume (Physik, Biologie, Chemie, lnformotik, Kunst,

Musik) wird durch gesonderte Roumordnungen fesigelegt. Über diese sind die
Schüler holbjöhrlich durch die jeweilige Fochlehrkroft zu belehren.
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4. Pousen, Aufsichten, Verpflegung

4.1 ln den Pousen verlossen olle Schüler der Klossenstufen 7 bis 9 die Unterrichts-

röume sowie dos Schulhous umgehend und holten sich ouf dem Schulhof ouf,
sofern sie nicht dos von ihnen bestellte Essen in der Cofeterio einnehmen. Der

Aufentholt in der Grünstroße entlong des Schulgeböudes oder ouf den
Freiflöchen der Wohnblöcke ist nicht gestottet. Die SchÜler ob Klosse l0 sind

berechtigt, sich ouch in ihren Röumen bzw. im Schulhous oufzuholten.
ln Stunden ohne Unterricht und in den ongrenzenden Pousen sowie in den Mit-
togspousen können SchÜler fÜr Besorgungen dos Schulgelönde zu Fuß

verlossen, wenn sie dozu eine schriftliche Erloubnis der Eltern vorgelegt hoben.
Für Schüler der Quolifikotionsphose gilt dos ouch fÜr die FrÜhstÜckspouse.

Bei extremer Witterung veronlosst die ouf dem Schulhof Aufsicht fÜhrende
Lehrkroft, doss die Hofpouse beendet wird. Die SchÜlerinnen und SchÜler

holten sich donn im Roum der nochfolgenden Unterrichtseinheit ouf und
werden vom Fochlehrer beoufsichtigt.
Dos Werfen von Gegenstönden, Schnee- und Eisböllen ist zu unterlossen.
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4.5 Die Aufsicht ouf dem Schulgelönde wird von dozu von der Schulleitung ein-

gesetzien Lehrkröften geführt. Den Anordnungen der Aufsichtskröfte ist Folge

zu leisten. Anzohl und Stondorte der Pousenoufsichten regelt ein spezieller

Aufsichtsplon.
4.6 Auf dem Schulhof richten die Aufsichtführenden ihr Augenmerk ouch ouf die

Ein- und Ausgönge sowie ouf die Stroßenseite des Schulgeböudes.
4.7 Wormes Essen und offene Getrönke dürfen innerholb des Schulgeböudes nur

in der Cofeterio vezehrt werden. Dort hoben die SchÜlerinnen und SchÜler,

die vor Ort gekoufte Gerichte vezehren, bei der Verteilung der Sitzplötze

Vorrong.

Sollte eine Bestimmung dieser Schulordnung unwirksom werden, wird die Wirksomkeit

der übrigen Bestimmungen dovon nicht berÜhrt'

Diese Schulordnung tritt noch der Genehmigung durch die Schulkonferenz om
01.06.2026 in Kroft und om 31.07.2031 oußer Kroft.

C. KÜh essen, Schulleilerin
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Nulzungsordnung fÜr digitole Endgeröte

Dos Oskor-Picht-Gymnosium förderl eine verontwortungsvolle, reflektierte und kompetente
Nutzung digitoler Medien. Ziel ist es, Schülerinnen und SchÜler ouf einen souverönen Umgong mit

digitolen Technologien voaubereiten. Dieser ist Teil einer zeitgemößen Bildung und monifestiert

sich in Medienkompetenz, Dotenschutz, kritischer lnformotionsbewertung und respektvoller
digitoler Kommunikotion.
Diäse Nutzungsordnung gilt für olle Personen, die digitole Geröte (privot mitgefÜhrt, entliehen, zur

Verfügung gestellt) und die digitole schulische lnfrostruktur des Oskor-Picht-Gymnosiums (WLAN,

itsleorning) nutzen. Sie gilt ouf dem gesomten Gelönde der Schule.
Alle Nutzerinnen und Nutzer sind verpflichtet, sich on diese Ordnung zu holten. Verstöße können
pödogogische, disziplinorische und rechtliche Konsequenzen hoben.

l. Allgemeine Bestimmungen

I .t lm LAN und im WLAN der Schule ist jede privote oder gewerbliche Nutzung oller Geröte ouf
dem gesomten Schulgelönde untersogt. Ein Anspruch ouf Verfügborkeit schulischer digitoler
Dienste besteht nicht.
Missbröuchliche Verwendung liegl vor bei
- Verletzungen des Persönlichkeitsrechts durch eigenmöchtige

Bild- und Tonoufnohmen
- EinsotzunerloubterHilfsmittel bei Leistungskontrollen
- Verstößen gegen dos Urheberrecht (Lizenzverletzungen, Nutzungsbestimmungen,

Nutzungsbedingungen etc.)
- VerstößegegenKunsturhebenechte
- Verletzungen des Medienrechts
- Verstöße gegen den Dotenschutz (Recht ouf informotionelle Selbstbestimmung)

1.2 Missbröuchliche Verwendung konn zu gonzem oder teilweisen Versogen der Nutzung der

Geröte und der von der Schule bereitgestellten Dienste führen. Geröte können gegen

Quittung eingezogen und bis zum Ende des Unterrichtstoges im Sekretoriotsbereich
verwohrt werden.

2. Tobletwogen und ComPutenöume

2.1 Geröte, die im Geltungsbereich dieser Nutzungsordnung fÜr den schulischen Einsotz

(Erfüllung des Bildungsouflroges) zur Verfügung gestellt werden, dÜrfen ousschließlich fÜr

diese Zwecke verwendet werden.

2.2 ln Phosen, in denen die Endgeröte nicht genutzt werden, liegen sie floch ouf dem Tisch.

Die Schülerinnen und Schüler sind für den Lodestond des genutzten Gerötes und fÜr

Speicherung von Doten selbst verontwortlich. Lehrkröfte dürfen im Rohmen ihrer

Aufsichtspflicht den Dotenverkehr kontrollieren und protokollieren.

3 leihgeröte (,,Gel Your Own Device")

3.,1 Geröte, die für den schulischen Einsotz/Eneichung des Bildungszieles on SchÜlerinnen oder

Schüler entliehen werden, dürfen ouch oußerholb des Geltungsbereichs dieser
Nutzungsordnung ousschließlich für schulische Zwecke/fÜr die Eneichung des Bildungszieles

verwendet werden. Für durch missbröuchliche privote oder gewerbliche Nutzung

entstehende Schöden wird grundsötzlich keine Hoftung Übernommen.



3.2 Schöden oder technische Probleme sind unveaüglich zu melden. Für vorsölzlich oder
fohrlössig verursochte Schöden (2. B. Vezehr von Speisen und Getrönken wöhrend der
Nutzung) hoften die Verursochenden.

3.3 Ein Anspruch ouf Leihgeröte oder deren Nutzung im schulischen Einsotz besteht nicht.

3.4 Absotz 2.2 dieser Nutzungsordnung gilt entsprechend.

4 Privote Endgeröte

4.1 Absotz 2.4 der Schulordnung (Hoftungsousschluss) gilt entsprechend.

4.2 loplops und Toblels (,,Bring your Own Device')

Geröte, die fÜr den schulischen Einsotz (Erfüllung des Bildungsouftroges) mitgeführt werden.
dÜrfen im Geltungsbereich dieser Nutzungsordnung ousschließlich für schulische Zwecke
verwendet werden.
Ein Anspruch ouf die Nutzung der mitgebrochten Geröte im schulischen Einsotz besteht
nicht.
Absotz 1.2 dieser Nutzungsordnung gilt entsprechend.

4.3 Smortphones, Smorle Uhren, Smorle Brillen, Smorle Kopfhörer etc. (,,Sonsllge Geröie,,)

Mit dem Betreten des Schulgelöndes werden olle sonstigen Geröte in den Flugmodus mit
deoktiviertem WLAN gescholtet und nicht sichtbor in der Schultosche verwohrt. Jeder
Bedorf der Nutzung in einem Noifoll oder ous medizinischen Gründen muss einer Lehrkroft
zur Kenntnis gebrocht werden.
SchÜlerinnen und Schüler der Quolifikotionsphose sind wöhrend der pousen von dieser
Regelung ousgenommen. Sie sind über ihre Vorbildwirkung ouf ihre jüngeren Mitschüler zu
belehren.

Diese Nutzungsordnung ist Beslondteil der Schulordnung des Oskor-picht-Gymnosiums. Zu
Beginn jedes Schuljohres erfolgt eine Nutzerbelehrung.

Sie tritt om 0l .06.2026 in Kroft und om 31.02.2031 oußer Kroft.

Sollte ein Teildieser Ordnung unwirksom oder nichtig werden, bleiben die übrigen
Bestimmungen dovon unberührt.

holn*, ür,tt*x-^,
ellmessen Schulleiterin

Mit meiner Unterschrift bestötige ich die Kenntnisnohme der Nutzungsordnung für digitole
Dienste und Geröte.

Ort, Dotum Nome der Schülerin/des Schülers

Unlerschrift Eziehun gsberechtigte Unierschrift der Schülerin/des Schülers


